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1 Politik und Verwaltung 
L 1.1. Gemeindeorganisation ist 

analysiert 
Organisationsanalyse durchführen und bedarfsgerechte 
Weiterentwicklung der Gemeindeorganisation definie-
ren 

             S 9.1. 

Nachfolgeregelung GS planen und einleiten              S 9.1. 

Rekrutierung von Mitarbeitenden sicherstellen              S 9.1. 

attraktive Personalpolitik sicherstellen              S 9.1. 

L 1.2. Wirtschaft wird aktiv geför-
dert  

Zusammenarbeit mit Rottaler Gemeinden stärken (z.B. 
Arbeitszonenmanagement) 

      S 2.1.       S 9.5. 

Kontakt mit Gewerbebetrieben pflegen       S 2.2.       S 9.2. 

L 1.3. interne und externe Kommu-
nikation sind weiterentwickelt 

generationsübergreifendes Kommunikationskonzept er-
arbeiten und weiterentwickeln 

             S 9.3. 

themenorientierte Mitwirkung fördern              S 9.3. 

L 1.4. Potenziale der digitalen Trans-
formation sind genutzt 

Ist-Aufnahme erstellen und bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung definieren und umsetzen 

             S 9.4. 

2 Bildung 
L 2.1. Umsetzung Projekt "Schule für 

alle" ist sichergestellt 
Vorgaben Dienststelle Volksschulbildung (DVS) in Leis-
tungsauftrag implementieren 

       S 3.1.       

L 2.2. Schule ist attraktive Arbeitge-
berin 

zeitgemässe Arbeitsbedingungen sicherstellen        S 3.1.       

L 2.3. Anforderungen an Schulraum-
planung sind erhoben 

Bedarfsanalyse mit Prognose (Planungsbericht) erarbei-
ten 

     S 1.3.  S 3.2.       

Entwicklungs- und Umsetzungskonzept erstellen      S 1.3.  S 3.2.       

L 2.4. kurz- und langfristige Umsetzung klären und einleiten        S 3.3.       
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Tagesstrukturen sind imple-
mentiert 

Tagesstrukturen in der Schulraumplanung berücksichti-
gen 

       S 3.3.       

L 2.5. Schulwegsicherheit / Mobilität 
ist geprüft 

Elternbefragung durchführen        S 3.2. S 4.1.      

Ist-Analyse erstellen        S 3.2. S 4.1.      

Umsetzung Massnahmen einleiten        S 3.2. S 4.1.      

3 Kultur, Jugend, Sport 
L 3.1. Spielplätze sind saniert Sanierung Spielplätze umsetzen und abschliessen      S 1.3.     S 6.2.    

L 3.2. Kinder- und Jugendarbeit ist 
gestärkt 

Konzept Vandalismus umsetzen      S 1.3.     S 6.2.    

Sensibilisierung und Partizipation fördern für Kinder- 
und Jugendarbeit (Projekte lancieren und fördern) 

          S 6.2.    

L 3.3. Zusammenarbeit mit Vereinen 
ist gestärkt 

Zusammenarbeit optimieren           S 6.1.  S 8.4.  

Angebote und Projekte fördern            S 6.1.    

4 Betagtenzentrum Linde 
L 4.1. Pflegemodell 2030 ist weiter-

entwickelt 
Dienstleistungsangebote überprüfen und optimieren             S 8.2.  

L 4.2. BZ Linde ist attraktive, wett-
bewerbsfähige Arbeitgeberin 

zeitgemässe Arbeitsbedingungen sicherstellen             S 8.2.  

L 4.3. finanzielle Stabilität ist sicher-
gestellt 

weitere betriebswirtschaftliche Optimierung vornehmen          S 5.2.   S 8.2.  

Darlehen / Spezialfinanzierung zurückbezahlen             S 8.2.  

L 4.4. Rechtsform ist geprüft Analyse erstellen und weiteres Vorgehen definieren             S 8.2. S 9.1. 

5 Soziales und Gesundheit 
L 5.1. medizinische Grundversor-

gung anstreben 
Projekt SpiReg umsetzen             S 8.1.  

Kontakte mit Akteuren der medizinischen Grundversor-
gung pflegen 

            S 8.1.  

L 5.2. behindertengerechte Infra-
strukturen sind geschaffen 

öffentliches behindertengerechtes WC realisieren      S 1.3.         

L 5.3. regionales Altersleitbild ist 
umgesetzt 

digitale Kommunikation fördern           S 6.2.   S 9.3. 

generationenübergreifende Beziehungen pflegen und 
fördern 

          S 6.2.    

6 Verkehr, Raumordnung und Umwelt 
L 6.1. Ortsplanung ist umgesetzt Gesamtrevision abschliessen      S 1.1. S2.2.        
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L 6.2. Entwicklung Dorfkern ist um-
gesetzt 

Begegnungsorte schaffen      S 1.2.         

Naherholungsräume schaffen und erhalten  
- Wanderweg Heubächli 
- Planung Umnutzung unterer Friedhof 

     S 1.4.         

L 6.3. Mobilität ist zielgerichtet wei-
terentwickelt 

Optimierungen ÖV-Anbindung prüfen und mitwirken         S 4.2.      

Tempo 30-Zonen prüfen und umsetzen         S 4.1.      

Ladestationen prüfen und umsetzen          S 4.3.      

L 6.4. Organisation Bevölkerungs-
schutz ist geklärt 

Organisation bilden (z.B. Krisenstab)           S 6.3.    

Grundbedürfnisse analysieren und abdecken           S 6.3.    

L 6.5. Strasseninfrastruktur wird 
zielgerichtet unterhalten  

Konzept Strassenwesen erarbeiten und Priorisierung 
vornehmen 

     S 1.3.   S 4.1.      

Anpassungen Strassenreglement vornehmen         S 4.1.      

L 6.6. erneuerbare Energien fördern Wärmeverbund prüfen            S 7.1.   

Beitritt Wasserversorgungsbund Acqua conecta prüfen            S 7.3.   

7 Steuern und Finanzen 
L 7.1. gesunder Finanzhaushalt si-

cherstellen 
Aufgaben prüfen und optimieren          S 5.2.     

Finanzstrategie umsetzen           S 5.1.     

Finanzstrategie aktualisieren          S 5.2.     

8 Infrastruktur 
L 8.1. Infrastrukturportfolio wird ak-

tiv bewirtschaftet 
Infrastrukturportfolio laufend aktualisieren      S 1.3.         

Gemeindeeigenes Strassennetz erfassen      S 1.3.   S 4.1.      

Instandsetzung und Instandhaltung der gemeindeeige-
nen Infrastruktur 

     S 1.3.         

Förderung Energieeffizienz bei Sanierungen            S7.4.   

 


